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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 50 Pfg., vierteljährlich
Mk. 50 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß r. 24.

Nr. 89.
Amtlieher Ce I.

Um eine ſtärkere Kartoffelablieferung zu erreichen, hat
die Reichskartoffelſtelle mit Wirkung vom 3. d. Mts. ab an
geordnet daß für jeden bis 15. Dezember auf die Umlage
abgelieferten Zentner Speiſekartoffeln neben dem bisherigen
Preiſe eine beſondere Schnelligkeitsprämie von 2 Mk. gezahlt
werden darf. Jch bitte nochmals dringend, alle mir irgend
entbehrlichen Kartoffeln abzuliefern, um der großen Kar
toffelnot in den Großſtädten abzuhelfen.

Gleichzeitig wird während der Dauer dieſer beſonderen
Schnelligkeitsprämie der Kleinhandelspreis für Kartoffeln
um 2 Mk. alſo von 9 auf 11 Mk. je Zentner erhöht.

Torgau, den 6. November 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 11. November 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

en tM

Nach dem Erlaſſe des He
das Wohnungsweſen unterliegen vom 1. November d.
Js. ab alle Bauſtoffe als

1. gebrannte Steine, Kalkſandſteine, Schwemmſteine,
Schlackſteine, Zementſteine, Hartbranntſteine, Klinker,
Verblender, poröſe Steine, Decken Und Lochſteine,
Formſteine, Dachziegel, Drainageröhren,

2. Zement,
3. Baukalk jeder Art

der Zwangsbewirtſchgftung.
Die Vorbereitung der Anträge auf Freigabe von Bau

ſtoffen vorgedachter Art iſt mir für den geſamten Kreis
übertragen.

Mit dem Antrage auf Belieferung von rationierten
Bauſtoffen iſt die baupolizeilich genehmigte Bauzeichnung
unter Beifügung

1. der vorgeſchriebenen ſinngemäß ausgefüllten Bau
ſtoffnachweiſung,

2. des Baufriſtenformulars (beides in zweifacher Aus
fertigung) und

3. je eines Freigabeſcheines für Ziegel oder Kalk oder
Zement

hierher einzureichen.
Die vorgeſchriebenen Formulare ſind bei der Firma

L. Moſche in Magdeburg, Moltkeſtr. 9, erhältlich.
Torgau, den 4. November 1919.

Der Landrat. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 11. November 1919.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Sacharinabgabe.
Dem Kreiſe iſt eine geringe Menge Sacharin zuge

wieſen worden. Der Verkauf erfolgt durch den Kaufmann
Paul Strempel in Torgau, Bäckerſtraße.

Diejenigen Kreiseingeſeſſenen uſw., welche Sacharin zu
entnehmen wünſchen, wollen bei der Kriegswirtſchaftsſtelle
(Landratsamt, Zimmer 4) wegen Ausſtellung eines Bezugs
ſcheins vorſtellig werden, da der Verkauf des Sacharins nur
gegen Abgabe dieſes Scheines geſtattet iſt.

Der Verkaufspreis, welcher auf den einzelnen Packungen
aufgedruckt iſt, beträgt für Packung Mk. 8,70 und
für Packung H. Mk. 0,50.

Torgau, den 6. November 1919.
Kriegswirtſchaftsſtelle. Gereke.

Bekanntmachung.
Die nach dem Ortsſtatut vom t in 19138 zur

15. September
polizeimäßigen Reinigung der öffentlichen Wege Verpflichteten
werden aufgefordert, bei Schneefall den Schnee ſofort von
den Bürgerſteigen und den für die Fußgänger zur Ueber
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haftung.Reichskommiſſars für

n 12.

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die Tr
Zeile oder deren Raum 20 Pfg., für außerh
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 40 Pfg., im Reklameteile 50 Pfg.
Beilagengebühren pro 1000 Stück Mk. 7,50.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr.-Adreſſe: Zeitung Annaburg Bez. Halle.

ſchreitung des Fahrdammes an den Kreuzungspunkten der
Straßen erforderlichen Teil derſelben wegzukehren. Schnee
und Eisglätte iſt ſofort durch Beſtreuen mit abſtumpfenden
Mitteln (Sand, feine Aſche, Sägemehl und dergl.) zu be
ſeitigen. Die Nichtbeachtung dieſer Anordnung wird beſtraft.

Annaburg, den 7. November 1919.
Der Amts-Vorſteher. Schaefer.

Butter- Verteilung
In der Woche vom 9. bis 15. November werden an

die verſorgungsberechtigten Perſonen hieſigen Orts
25 Gramm Butter und 75 Gramm Margarine
zur Verteilung kommen.

Annaburg, den 11. November 1919.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Auf Abſchnitt 22 der grünen Lebensmittelkarten kommen

Nudeln, Perſon 100 Gramm a 15 Pfg. zur Verteilung
Annaburg, den 11. November 1919.

Das Hungergeſpenſt.
Die vom Rate zur Bekämpfung der Hungers-

not organtſierte internationale Wirtſchaftskonferenz
beriet über die Wirtſchafts und Finanzlage Curopas.
Der Holländer Dr. Wenckebach, der ſeit Ausbruch
des Krieges ein Wiener Spital leitet, gab ein
furchtbares Bild von den Verheerungen, die der
Hunger und die Krankheiten in Wien angerichtet
haben. Profeſſor Brentano (Deutſchland) erklärte
es ſei zwecklos, ſorgfältige internationale Vorkeh
rungen für die Erhöhung des Lebensſtandards in
der ganzen Welt zu treffen, ſolange der Standard
der großen Maſſen Zentraleuropas faſt auf dem
aſiatiſchen Niveau ſtehe. Sir Sesrge Paiſh, der
die Verhältniſſe in Deutſchland unterſucht hat, ſagte,
Europa ſtehe vor einer unermeßlichen Kataſtrophe
und, wenn der europäiſche Kredit nicht wiederher
geſtellt werde ſo werde eine gewaltige bolſchewiſtiſche
Erhebung die Folge ſein. Profeſſor Starling, der
an der Regierungskommiſſton nach Deutſchland
teilgenommen hatte, erklärte, Deutſchland ſtehe am
Rande des Verhungerns und Millionen würden
dieſen Winter ſterben

Miniſter Fiſchbeck über die Kohlennot.
Jn der Sonnabendſitzung der Preußiſchen

Landesverſammlung ſtellte der Miniſter weitere
Einſchränkung im Kohlenverbrauch als unvermeid
lich in Ausſicht. Er führte u. a. aus, daß wir in
den nächſten fünf Monaten ein Defſitzit an Stein
kohlen von 23 5 Millionen Tonnen, an Braun
kohlen von 15,3 Millionen Tonnen haben werden.
Um der Dinge Herr zu werden, werden wir unſere
Induſtrie außerordentlich einſchränken müſſen. Die
Rationierung, wie ſie bei den Ziegeleien und
Zementfabriken ſchon beſteht, werden wir weiter
ausdehnen, teilweiſe werden wir die Fabriken ganz
ſtillegen müſſen Die Hütten, Zechen und Kokereien
werden wir droſſeln. den Verbrauch an Elektrizität
und Gas werden wir einſchränken müſſen. Weiter
werden wir eine ſcharfe Güterſperre und eine außer
ordentlich ſcharfe Zurückhaltung des Perſonenver-
kehrs durchführen müſſen. Auch der Bedarf an
Hausbrand wird herabgemindert werden müſſen.
(Hört, hört!)

Abgeordneter Haaſe ſ.
Berlin, 7. November. Der Führer der Unab

hängigen Sozialdemokraten Hugo Haagſe iſt heute
früh nach s Uhr im Hedwigskrankenhauſe geſtorben.
Haaſe, der 56 Jahre alt geworden iſt, war bekannt

lich am 8, Oktober vor dem Reichstagsgebäude von
dem Lederarbeiter Voß durch Revolverſchüſſe verletzt
worden. Der Lederarbeiter Boß wird wegen
ſeines Verbrechens nicht zur Rechenſchaft gezogen
werden, weil er die Tat in einem Zuſtand verübt
hat, der ſeine freie Willensbeſtimmung ausſchloß.
Voß wird daher in einer Jrrenanſtalt interniert
werden.

Generalfeldmarſchall von Hindenburg hat
auf einen Geburtstagsglückwunſch des Chefs der
Admiralität wie folgt geantwortet: Eurer Erzellenz
und der Reichsmarine danke ich herzlich für das
kameradſchaftliche Gedenken meines Geburtstages.
Mögen Marine und Landtruppen wie einſt in
großer Zeit ſo auch in Zukunft gemeinſam den
Geiſt der Treue und Manneszucht pflegen, dann
iſt die Grundlage geſchaffen, auf der die alte Herr
lichkeit des Reiches wieder errichtet werden kann.

Mangel an Brot und Mehl in Wien.
Wien, 8. Nov. Die Verſorgung Wiens iſt nach

der Voſſ. Zig. infolge des ungünſtigen Waſſer

Kohlenmangels, der beſonders die Transporte aus
dem Süden beeinflußt, ernſtlich gefährdet. Auch in
Steiermark, Tirol und Vorarlberg herrſcht Brot
mangel. Beſonders erſchwerend iſt für Wien die
Stockung der Fleiſchzufuhren. Jm allgemeinen iſt
die Lage ungünſtiger denn je. Die Mehlquote für
die nächſte Woche iſt auf die Hälfte herabgeſetzt.

Eine Rede Clemencraus.
Jn ſeiner Straßburger Programmrede pries

der franzöſiſche Miniſterpräſident Clemenceau die
Niederlage des preußiſchen Militarismus und den
Wiederbeginn der wirtſchaftlichen Mitarbeit des
Elſaß ift Frankreich. Die Wiedergutmachungen
für Frankreich, fand Clemenceau kümmerlich, doch
am Enderfolg der Verſprechungen zweifeln hieße
Frankreich Unrecht tun. Dieſes müſſe gegenüber
Deutſchland auf ſeiner Sicherheit beſtehen, bis
Deutſchland ſich zur Ziviliſation bekehre. Ueber die
Wahlreform in Frankreich ſagte der Miniſter
präſident: Jſt denn jetzt der Augenblick gekommen,
aus einer Zuſammenhangsloſigkeit der Stimmen,

wie man ſie noch nie geſehen hat, ein Wahlſyſtem
zu ſchaffen, das eingeſtandenermaßen dahin geht,
die Mehrheit zugunſten von Minderheiten zu
ſchwächen, von denen einige eine vollſtändige Um
wälzung anſtreben Die Bolſchewiſten ſtellten der
Republik die Machtfrage, denn ſie verlangten die
Freiheit für ſich, wollten anderen aber die Diktatur
auferlegen. Redner ſchloß das Elſaß bringe Frank
reich guten Willen entgegen: den müſſe man ſteigern

Amerika ratiſiziert vorläuſig nicht.
Paris, 7. Nov. „Echo de Paris“ meldet aus

Waſhington, daß die Einigungsverhandlungen
zwiſchen den Republikanern und Demokraten ge
ſcheitert ſind. Es gilt nach dem genannten Blatte
als ſicher, daß die amerikaniſche Regierung den
Friedensvertrag unratifiziert nach Paris zurück
ſchicken und daß in dieſem Jahre keine Abſtimmung
über den Friedensvertrag im amerikaniſchen Senat
mehr ſtattſtnden werde.

Lokales und Frovinzielles.
*Annaburg. Betreffs des Artikels „Gaspreis-

Erhöhungen“ in Nr. 86 wird uns mitgeteilt, daß
ſich in dem Schlußſatz „Die Gaspreiſe in anderen
Städten ein Irrtum eingeſchlichen hat, inſofern
in Pretzſch ab I. Oktober 19 der Gaspreis 62 Pfg.
pro cbm beträgt.

Annaburg. Der im Jahre 1876 gegründete
Geſangverein „Concordia“, der bisher nur geſelligen



Zwecken diente, hat ſich wieder zur Pflege des Ge
ſangs zurückgefunden und geſtaltete ſich der arn
Sonnabend veranſtaltete Geſellſchaftsabend zu einem
vollen Erfolg für den wieder zu „neuem Leben“
erwachten Verein. Die geſanglichen Darbietungen
unter Leitung des Mufikdirigenten Herrn M. Rohr,
fanden lebheften Beifall, beſonders gefielen die
Chorlieder „Waldkönig“, „Mädel, mäach kein bös
Geſicht und das Schluß Quartett „Verlaſſen bin i!

Die humoriſtiſchen Vorträge des Herrn Wolbert,
beſonders der Groteskvortrag „Jn der Lauben-
kolonie“ verſetzte die Erſchienenen in eine äußerſt
beifsllsfreudige Simmung. Umrahmt war das
ganze von muſtergiltig zum Vortrag gebrachten
Muſik Piecen der Rohr ſchen Kapelle Hoffentlich
läßt der Verein dem in allen Teilen aufs beſte
verlaufenen Abend eine baldige Wiederholung fol
gen, ein volles Haus dürfte ihm wiederum ſicher ſein

Falkenberg. 6. Nov. Bei der Volkszählung
wurden in 1104 Haushaltungen 4497 Einwohner,
darunter 5 Militärperſonen, einſchl. 108 vorüber
gehend abweſenden Perſonen gezählt. Bei der
Volkszählung im Jahre 1910 waren in 870 Haus
haltungen 3641 Einwohner vorhonden.

Seyda, 5. Noo. Auf Gut Zwuſchen bei Seyda
wurden in vergangener Nacht 14 Gänſe geſtohlen.

Zahng, 4. Nov. (Ergebnis der Volkszählung
am 8. Oktober 1919) Es wurden gezählt in 1005
Haushaltungen 1738 männliche und 2028 weibliche
ortsanweſende Perſonen, 75 ortsabweſende, zu
ſammen 3833. Jm Jahre 1916 wurden gezählt
3502 Perſonen.

Torgan, 8. Nov. Die Einwohnerzahl von
Torgau betrug nach der Volkszählung am 8 Okt.
inseeſamt 13 425 gegen 13 493 bei der letzten Frie
denszählung 1910, und zwar 6820 (1910 7560)
männliche und 6605 (5933) weibliche Perſonen.
Unter den männlichen Perſonen befinden ſich 1631
(2546) aktive Militärperſonen, ſodaß die Seſarntzahl
der Zivilein wohner unſerer Stadt 11 793 (10 947)
beträgt.

GOrtrand, 5. Nvv. Ein tieftrauriger Unglücks
fall ereignete ſich am Sonntag auf dem benach
barten Weinberg. Der 7jährige Enkel der dortigen
Witwe Walter zielte mit einem 9 Millimeter-
Teſching auf ſeine im gleichen Alter ſtehende Con
ſine Gertrud. Jn demſelben Augenblicke entlud
ſich die Waffe und das Geſchoß traf die Tochter
des kriegsvermißten Säckermeiſters K. Walter in

die Schläfe. Trotz ſchnellſter ärztlicher Hilfe konnte
das unglückliche Kind nicht mehr am Leben erhal-
ten werden.

Serlin, Nov. Heute vormittag gerieten im
alten Exerzierhaus am Kaiſer-Franz Grenadierplatz
50 Automobile große Mengen Benzin und anderes
Heeresgerät in Brand. Die Feuerwehr löſchte ihn
unter großen Mühen. Es iſt noch nicht aufgeklärt,
ob Brandſtiftung oder Fahrläſſigkeit vorliegt. Das
Gebäude wurde mit ſeinem ganzen Jnhalt ein
Opfer der Flammen, Der Schaden beträgt mehrere
Millionen

Sermiſchte Kachrichten.

Recht und Gerechtigkeit.
Erzählung von Ludwig Blümcke.

Nachdruck verboten
„Wie gerne, Väterchen,“ beteuerte er, „wie herz
lich gern, wenn ich nur könnte Doch denkt
Euch, alles, was ich in barem hatte, mußte ich
meinem Bruder ſchicken für ſein Geſchäft in Peſt.“

Betteln mochte Schröder nicht, darum ging er
ſorgenvoll und ohne Hoffnung heim

Am nächſten Tage trieb der Viehhändler die
Kühe, die Schröder ſeit die Franzoſen ihm ſeine
beiden gutrn Pferde geſtohlen, auch zum Ackern

brauchte, aus dem Stall. Jetzt hatte er nur noch
ein Zicklein und eine alte, lahme Roſtnante

Unter Sorgen, Entbehrungen und mancherlei
Krankheiten, als Folge derſelben, war für Schröder
das Jahr vergangen. Heute läuteten es die Sil-
veſterglocken zu Grabe. Das Gebetbuch unter dem
Arm, wanderte der alte Mann ſchwerfällig und
gebrechlich von der ſchneebedeckten Höhe hinab zum
Dörflein, um in der Kirche Troſt und neues Hoffen
zu ſuchen.

Heute war der Sterbetag ſeiner Gattin. Vor
3 Jahren hatte die Treue ihn verlaſſen, juſt um
dieſe Stunde, wo die Glocken das alte Jahr zu
Grabe läuteten.

An dem ſchlichten Hügel machte er Halt und
ſprach andächtig ſein Vaterunſer. Als er nachher
gufſchaute zu den flimmernden Sternen am klaren
Winterhimmel, da klopfte ihm jemand auf die
Schulter.

Der alte Regel war es, des Dörfleins Schult
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Zur Aufklärung über das Weſen der Spar
prämien- Anleihe iſt im Hauſe Berlin W 9, Buda-
peſter Straße 5, eine amtliche Auskunftsſtelle er
richtet worden, die unentgeltlich über alle Einzel-
heiten dieſer Anleihe Aufſchluß und Belehrung erteilt.

Die Auskunftsſtelle, die auch ſchriftliche An
fragen erledigt iſt werktäglich von 10 bis hund
4 bis 7 Uhr geöffnet.

Hohe Standgelder für Güterwagen. Damit
die Ausladung von Wagenladungen ſchleunigſt
vorgenommen wird und die Wagengeſtellung eine
ſchnellere werden kann, hat die Eiſenbahndirektion
ſcharfe Verfügungen erlaſſen. So koſtet vom 7. d.
Mts. an das Standgeld für etnen Wagen für den

Tag 50 Mk. für den 2 Tag 75 Mk. und für
jeden weiteren Tag je 100 Mk. Für ſäumige Aus
lader alſo eine emnpfindliche Strafe Bisher betru
gen die Standgelder 4, 6 und 8 Mk.

Aufhebung des Viehhandelsverbotes vom
21. Okt. 1919. Wie die ProvinztalFleiſchſtelle zu
Magdeburg dem Landbund der Prov, Sachſen und
Anhalts auf ſeinen Proteſt gegen das Verbot jeg
lichen An und Verkaufs von Nutz- und Schlacht
vieh vom 21. Okt. 1919 mitteilt, iſt dieſe Handels
ſperre, die für die geſamte Volksernährung die ver
derbklichſten Folgen gezeitigt hätte, wieder aufge
hoben worden.

Rettungsmedaillen. Es iſt in Ausſicht ge
nommen, durch Reichsgeſetz eine der früheren Ret
tungsmedaillen am Bande entſprechende Aueszeich
nung zu ſchaffen und in geeigneten Fällen zu ver
leihen

Die lehzten Eiſernen Krenze. Durch eine Ver
fügung des Reichswehrmintſters wird, danach den
Anträgen der Abwicklungsämter die ſeit 8 Monaten
im Gang Hefindlichen Nachverleihungen Eiſerner
Kreuze jetzt im allgemeinen durchgeführt ſind, als
Schlußtermin für die Einreichung von Auszeich
nungsvorſchlägen und anträgen der 30. November
1919 feſtgeſetzt. Alle bis zu dieſem Zeitpunkt noch
eingehenden Vorſchläge und Anträge ſind noch zu
erledigen.

o Selbſthilfe gegen Schieber mit freigegebenem
Hafer. Durch zahlreiche Agenten einer Großfirma war
bis in die entlegenſten Gebirgsdörfer der Grafſchaft Glatz
hinein jeglicher Haferertrag, oft bis zu ungewöhnlich hohen
Beträgen aufgekauft worden, aber nicht allein der aus
gedroſchene, ſondern ſogar der noch auf dem Halme
ſtehende Hafer, und ſo wurde es für die Pferdehalter der
Hetmat zur direkten Unmöglichkeit, ſich auch nur ein
bißchen Nahrung für die Pferde für den Winterbedarf zu
ſichern. Güterzug auf Güterzug mit Hafer rollte hin
weg, Beſchwerden bei den Behörden blieben ohne Erfolg.
Darauf verſammelten ſich die Pferdebeſitzer und beſchloſſen,
mit Gewalt dem Treiben zu ſteuern. Eine ſofort ge
bildete Kommiſſion beſchlagnahmte ſämtliche Händlerlager
im Glatzer Oberkreiſe. Es erfolgte alsdann die Ver
teilung des Hafers an die Fuhrhalter zu erträglichen
Preiſen. Außerdem wurde von den Verſammelten jeg
liche Ausfuhr von Hafer aus dem Glatzer Oberkreiſe ge
ſperrt und dieſe Maßnahme der Notwehr durch Mauer
anſchlag bekanntgegeben. Es iſt eine beſondere Uber
wachungskommiſfion gebildet worden. Die Erregung der
Bevölkerung hält an, da gegen die Urheber dieſes Ge
waltaktes Strafantrag wegen Landfriedensbruch geſtellt
ſein ſoll.

o Tragiſches Geſchick eines Heimgekehrten. Drei
Männer aus Potsdam kamen Sonntag mit einem Kahn
voll Holz über den Jungfernſee gefahren. Von dem
plötzlich ſehr heftig aufſpringenden Sturm überfallen,
kenterte das Boot und alle drei Männer fielen ins Waſſer.
Zwei von ihnen konnten ſich durch Schwimmen bis zur
Matroſenſtation retten, der dritte ertrank; es iſt der
Arbeiter Willy Schubert aus Potsdam, der vor ungefähr
8 Tagen aus der Gefangenſchaft heimgekehrt war.

lichen ſchönen Mägdleins von 17 Jahren, auch
zur Kirche wollte.

„Nachbar,“ ſagte er, denn ſo pflegte er gute
Bekannte ſchlechthin zu nennen, „Euch habe ich
nach der Kirche eine frohe Botſchaft zu geben, aber
ich will Eure Andacht nicht ſtören, darum ſage ich
noch nichts. Kommt nur, die Orgel ſpielt ſchon.“

Schröder mochte nicht lange fragen wie ein
neugieriges Weib, auch konnte er wohl vermuten,
daß es ſich um einen Brief von Karl handelte.
denn Regel hatte die Poſthalterei unter ſich. Er
war ein wohlhabender, aber ſehr ehrgeiz ger Mann,
ehrenhaft und reell in allem ſeinem Tun, doch
furchtbar ſtreng und mißtraniſch gegen andere
Menſchen. Schröder gehörte zu den wenigen, die
ihm rechtſchaffen dünkten.

Jm November war der letzte Brief von Karl
eingetroffen, den derſelbe nach der Völkerſchlacht bei
Leipzig geſchrieben. Aus tauſend Gefahren hätte
der Herr ihn gerettet. ſchrieb er damals, es wäre
ihm gelungen, ſich Ehre und Anerkennung zu er
werben. Man hätte ihm den ſchönen Orden des
eiſernen Kreuzes verliehen. Und wie es jetzt um
ihn, um den ganzen Krieg ſtand, das wußte
Schröder nicht.

Nun war die Abendandacht zu Ende. Schrö
der fühlte ſich neugeſtärkt und folgte voller Er
wartung dem Gemeindehaupt und deſſen Töchter
das ihm ſtets mit größter Freundlichkeit begegnete
und ſchon als kleines Kind gern auf dem Weizhof
geweilt. Sie galt für eine gute Partie, denn ſie
war äußerſt wirtſchaftlich und hatte viel Geld von

1. März 1920 eingereicht ſein.

heiß, der in Begleitung ſeines Lottchen, eines ſtatt

o Der Sohn beſtiehlt den Vater. Kberraſchende Auf
klärung fand durch die Berliner Kriminalpolizei ein großer
Einbruch, der in Stuttgart verübt worden war. Dort
wurden dem Juwelier Albert Veith für 100000 Mark
Gold und Silberſachen geſtohlen. Die Stuttgarter
Kriminalpolizei ſtellte feſt, daß zwei junge Leute die reiche
Beute mit einem Kraftwagen aus der Stadt herausge
ſchafft hatten. Der Koffer wurde auf dem Potsdamer
Bahnhof in Berlin mit dem geſtohlenen Gut entdeckt.
Die Einbrecher wurden als der 19 Jahre alte Goldarbeiter
Karl Veith, ein Sohn des beſtohlenen Juweliers, und der
28 Jahre alte Maſchinentechniker Alfred Bauer ermittelt
und feſtgenommen.

S Gefälſchte däniſche Päſſe. Die däniſche Staats
polizei iſt einem großen Paßfälſchungskomplott auf die
Spur gekommen und hat eine Reihe von Verhaftungen
vorgenommen. Der Hauptſchuldige ſcheint ein deutſcher
Lithograph namens Rienecke zu ſein, der die Fälſchung
deutſcher und däniſcher Stempel betrieben hat und auch
den Namen des Chefs der däniſchen Staatspolizei nach
gemacht hat. Der Zweck des Verbrechens war, deutſchen
ſpartakiſtiſchen Elementen Zugang zu den ſkandinaviſchen
Ländern zu verſchaffen.

S Valutaſchieber. Jn Wien wurden Millionen
ſchiebungen entdeckt, wobei etwa vier Millionen beſchlag
nahmt wurden. Ein Bulgare Liatſchew hatte einen aus
gebreiteten Handel, wobei er mit dem Techniker Arnold
Spatz in regem Verkehr ſtand. Bei Liatſchew wurden
58 000 Lei, 29 000 Lire, 2000 Frank, 280 Frank in Gold
und 700 ungeſtempelte Kronen vorgefunden. Bei Spatz
wurden 600000 ungeſtempelte Kronen, 152 000 Mark,
40 000 Frank, 1000 Lire, 8000 Lei, 231000 Rubel,
700 holländiſche Gulden, ſowie eine Dollarnote gefunden.
Während die Polizei ihres Amtes waltete, kamen zehn
Perſonen in das Hotel „Briſtol“, wo die beiden Abſteige
quartier genommen hatten, um bei Spatz und Liatſchew
Auslandswerte zu kaufen. Alle wurden dem Kriegs
wucheramt zugeführt.

Luſtige Anekdoten vom ſächſiſchen Exkönig, der
ſeiner ibneigung gegen das Hofgeſinde und die bureau
kratiſchen Wuürdenträger oft recht draſtiſchen Ausdruck gab,
erzählt Hans v. Weber in der von ihm herausgegebenen
Zeitſchrift „Der Zwiebelſiſch Eines Tages kam der
König von dem Begräbnis einer ſeiner Miniſter heim und
ſaß, das Frühſtück erwartend, mit den übriggebliebenen
Miniſtern in ſeiner Villa Wachwitz. Alles ſchwieg, Er
griffenheit mimend. Da ſah der König ringsum und ſagte
„Nu wer wird denn nu von euch der nächſte ſinnt
Ein andermal ſaß er in Berlin bei der Hoftafel. Da
ſchlug die Uhr neun. „Nein Uhr“, ſagte er ſinnend, „um
die Zeit ſchbiel ich ſonſt mit meiner Lowiſe Haſchekater.
Noch ein andermal (Lowiſe war längſt auf und davon)
beſuchte er im Vogtlande eine Fabrik. Ein Vorarbeiter
hielt eine Anſprache Er war tüchtig heiſer. Der König,
ebenfalls erkältet, krächzte: „Na, gute Mann, Sie ſcheinen
ja ganz genau in meiner Lage zu ſein „Ach nee,
Majeſtäd“, erwiderte der Arbeiter, „mir is das Luder
ſchon nach vier Wochen durchgebrannt!

Ein Preisausſchreiben für den Wiederaufbau der
Welt. Die St. Andrews Univerſität in Schottland fordert
zu einer Preisbewerbung, die dem Gedanken der Völker
verſöhnung dienen ſoll, auf. „Geiſtige Wiedergeburt als
Grundlage des Wiederaufbaues der Welt lautet das
Thema, und erläuternd wird hinzugefügt: „Die Bewerber
ſollen ihre Aufmerkſamkeit beſonders auf die Notwendig
keit geiſtiger Wiedergeburt richten und die Methoden, die
zu dieſer Wiedergeburt führen können, unterſuchen. Denn
wir glauben, daß die Verwirklichung der höchſten Menſch
heitsideale weſentlich von dem Erwecken geiſttger Wahr
heiten, die alles Denken durchdringen und Begeiſterung zu
erwecken vermögen, abhängen muß. In dieſer Richtung
muß das Streben nach einer beſſeren ſoziglen und inter
nationalen Ordnung, das wir zu unterſtützen wünſchen,
gehen. Die Preisbewerbung ſteht für Studierende der
Unwerſität, für werktälige Berufsmenſchen (je vier Preiſe
von 25 Pfund Sterling) und ſchließlich „für jedermann in
der ganzen Welt (ein Sreis von 200 Pfund Sterting)
offen. Die Abhandlungen können in beliebiger Sprache
abgefaßt werden und ſollen die Zahl von 20000 Worten
nicht überſchreiten. Alle Einſendungen müſſen bis zum

einem Oheim geerbt, außerdem auch vom Vater
eine gute Mitgift zu erwarten

Die Frau Schultheiß, Lottchens Stiefmutter,
war eine mürriſche, ſtolze Perſon, die gern mit
dem Geſinde zankte, und ihrem Gatten manche
ſchwere Slunde bereitete. Dafür wußte ſie aber
das ihrige zu ſammenzuhalten und aus allem Geld
zu machen. Jhr ſchien der Beſuch, den ihr Mann
da mit ſich brachte, wenig zu behagen, ſie rümpfte
etwas die Naſe und ſetzte ſich mit ihrer Handarbeit
in die Ofenecke.

Das war in der Tat ein Brief von Karl, nein
ſogar 2 Briefe lagen auf dem Tiſch, einer für den
Vater und der andere für Lottchen Regel. Und
das junge Mädchen war darüber ſo glücklich, daß
die braunen Rehaugen nur ſo ſtrahlten vor Wonne.
So munter und ausgelaſſen ſchrieb der wackere
Freiheitskärnpfer, daß ſelbſt Vater Schröder das
Herz aufgehen mußte.

„Wills Gott, wovon wir alle überzeugt ſind
ſo ſtehen wir Oſtern vor Paris, und dann wird
Europa Ruhe haben. Es wird Frieden geben und
wir werden uns wieder einer reichen Ernte er
freuen können.“

An Lottchen ſchrieb er herzlich und innig.
Den Brief ſteckte das junge Mädchen, nachdem ſie
ihn dem alten Schröder vorgeleſen, ſchnell wieder,
als ein Stück von großem Wert, zu ſich.

Nun taute auch endlich Mutter Regel auf,
rückte an den Tiſch und wurde geſprächig. Die
Magd brachte einen Topf mit Punſch und Gläſer
herbei. Da ſtieß man an auf Sieg, Freiheit und
baldigen Frieden, und es gab einen hellen Klang

Fortſetzung folgt.



Bekanntmachung.
Gemäß S 2 des Geſetzes vom 29. Auguſt 1919 (R. G. Bl. Seite 1491)

und mit Zuſtimmung des Zehner-Husſchuſſes der Nationalverſammlung wird eine

Deutſche S ar-Prämienanleſhe 1919
im Betrage von 5 Milliarden Mark hiermit laut untenſtehenden Bedingungen zur öffentlichen Feichnung aufgelegt.

I Die Höhe der Anleihe beträgt 5 Milliarden, rückzahlbar innerhalb von 80 Jahren
laut Tilgungsplan (3 Milliarden während der erſten 40 Jahre und 2 Milliarden wäh
rend der letzten 40 Jahre).

II. Die Anleihe wird in 5 Millionen Spar Prämienſtücken, das Stück zu M. 1000,
ausgegeben und iſt in 5 Reihen, die mit Lit. A, B, C, D, E bezeichnet werden, ein
geteilt Jede Reihe enthält 2500 Gruppen (von 1 bis 2500) und jede Gruppe 400 Num
mern (von 1 bis 400).

III. Die Anleihe gelangt unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung:
1. Für jedes Spar Prämienſtück von M. 1000 ſind als Gegenwert M. 500

in 5 Deutſcher Reichsanleihe mit Zinsſcheinen, fällig am 1. April oder 1. Juli
1920, zum Nennwert (ſiehe Ziffer 2 der untenſtehenden Zeichnungsbedingungen)
und M. 500 in bar einzuzahlen.

2. Die Zuteilung erfolgt entſprechend der Höhe der Zeichnung; jedoch werden die
kleinen Zeichnungen von 1 bis 5 Stück vorzugsweiſe berückſichtigt.

3. Gewinnverloſungen finden zweimal jährlich am 2. Januar und 1. Juli ſtatt
(die erſte Gewinnverloſung ausnahmsweiſe im März 1920, der nähere Zeitpunkt
wird noch bekannt gegeben); bei jeder Gewinnverloſung werden 2500 Gewinne im Be
trage von M. 25 000 000 gezogen.

Gewinnplan:
5 Gewinne zu M. 1000000 M. 5000000
5 n x 500 000 2500 0005 r 300 000 v 1500 000w 5 n 200 000 „1000 00010 x n 150000 150000020 n n 100 000 2000 000
50 x 50 000 2500 000100 u 25 000 2500000200 n n 10 000 2000000300 n v 5 000 u 1500 000e 400 u 3000 u 1209000400 u 2000 x 800 0001000 2 n 1000 10090992500 Gewinne M. 25 000 000

4. Die Tilgungsausloſungen finden jährlich am 1. Juli ſtatt.
Auf jedes zweite getilgte SparPrämienſtück entfällt ein mit den Jahren wachſen

der Bonus von M. 1000 bis M. 4000.

Tilgungsplan:
TFilgung Bonus7 JnsgeſamtJn den Jahren Stück l Geſamtbetrag Stück t im Geſamtbetrag fährliha e ſehg e men s r

1920 1929 50 000 50 000 000 25 000 1000 25 000 000 75 000 000
1930 1939 75 000 75 000 000 37500 1000 37500000 112500 000
1940 1949 100000 100000 000 50000 1000 50 000 000 150 000 000
1950 1959 75 000 75 000 000 37 500 2000 75 000000 150 000 000
1960 1999 50 000 50 00000025 000 4000 100 000 000 150000 000

Ein jedes getilgte Spar Prämienſtück bekommt außerdem einen Zuſchlag von
M. 50 für jedes verfloſſene Jahr.

Die Geſammtzahl der Stücke, auf die ein Gewinn und VBonus entfällt, beträgt ſomit
2900 000, d. h. 58 der Zahl der SparPrämienſtücke.

5. Ein mit einem Gewinn laut Gewinnplan gezogenes Spar-Prämienſtück nimmt
auch an den ſpäteren Gewinnziehungen bis zu ſeiner eigenen Tilgungsausloſung teil.

Die Auszahlung der laut Gewinnplan entfallenden Gewinne erfolgt unter Ab
zug von 10

6. Die Gewinne werden 2 Monate nach der Gewinnverloſung (erſtmalig jedoch
am 1. April 1920), die Tilgungsſummen, einſchließlich der Zuſchläge und des Bonus, am
29. Dezember j. J. gegen Vorlage des Stückes ausgezahlt.

7. Vom Beginn des 20. Jahres ab ſteht dem Beſitzer des Stückes das Recht zu,
die Rückzahlung desſelben jeweils zum Ende des Jahres bei Jnnehaltung der Kündigungs-
friſt von einem Jahr zum Tilgungswert, d. h. zum Nennwert ſamt den zuſtehenden Zu
ſchlägen von M. 50 für jedes verfloſſene Jahr, unter Abzug von 10 zu verlangen.

Nückzahlungstabelle
eines Stückes von M. 1000 bei Tilgung und Kündigung.

Wenn die Wenn die Wenn dieRückzahlung bei bei Rückzahlung bei bei Rückzahlung hei bei

e n e e n n er n eJahre Jahre Jahreerfolgt M. M. erfolgt M. M. erfolgt M. M.
1 1050 S 30 2500 2250 60 4000 36005 1250 S 35 2750 2475 65 4250 382510 1500 S 40 3000 2700 70 4500405015 1750 S 45 3250 2925 75 4750 427520 2000 1800 50 3500 3150 80 5000 S

25 2250 2050 55 3750 33758. Sollte vor Ablauf von 10 Jahren eine neue gleichartige Spar Prämienanleihe
zur Ausgabe gelangen, ſo haben die Inhaber der Spar Prämienſtücke dieſer Anleihe

das Zeichnungsvorrecht:

Steuerbegünſtigungen der Spar-Prämienanleihe:
a) Befreiung eines Beſitzes bis zu 25 Stück von der Nachlaßſteuer und bezüglich

derſelben Stücke von der Erbanfallſteuer. Keine Nachlaß- oder Erbanfallſteuer
für die auf den Namen Dritter bei der Reichsbank oder anderen vom Reichs
miniſter der Finanzen noch zu benennenden Stellen auf 5 Jahre und mehr oder
auf Todesfall hinterlegten Stücke (bis 10 Stück für jede einzelne dritte Perſon).

Der Vermögenszuwachs, der ſich aus dem VBeſitze der Anleiheſtücke gegenüber
dem bei der Erwerbung der Stücke anzunehmenden Vermögenswerte ergibt,
unterliegt nicht der Beſitzſteuer (Vermögenszuwachsſteuer).

Der Ueberſchuß des Veräußerungswertes über den Tilgungswert bleibt frei
von der Kapitalertragsſteuer.

c) Die dem Beſitzer der Stücke auf Grund der vorſtehenden Beſtimmungen
unter III, 3, 4 zuſtehenden Leiſtungen ſowie der aus dem Verkauf der Stücke
erzielte Gewinn unterliegen im Gewinnjahre weder der Einkommenſteuer noch

der Kapitalertragsſteuer.
Bei jeder Art der Beſteuerung werden die Prämienſtücke bei einer Stück
zahl bis zu 50 Stück höchſtens zum Nennwert, vom 20. Jahre ab zum Kün
digungswerte bewertet.

Heichnungs Bedingungen
1. Annahmeſtellen. Zeichnungsſtellen ſind die Reichsbank und die im offiziellen Zeich

nungsproſpekt aufgeführten Geldinſtitute. Die Zeichnungen können aber anch durch Ver
mittlung jeder Bank, jedes Zanßiers, jeder Sparkaſſe und Kreditgenoſſenſchaft erfolgen.

Zeichnungen werden von

Montag den 10., bis Mittwoch den 26. November 1919
mittags 1 Uhr

entgegengenommen. Früherer Zeichnungsſchluß bleibt vorbehalten.

2. Zeichnungspreis. Der Preis für jedes Spar Prämienſtück beträgt M. 1000. Hier
von ſind M. 500 in 5 26 Deutſcher Reichsanleihe zum Nennwert berechnet und M. 500
in bar zu begleichen

Die mit Januar Juli Zinſen ausgeſtatteten Reichsanleiheſtücke ſind mit Zins
ſcheinen, fällig am J. Juli 1920, die mit April Oktober Zinſen ausgeſtatteten Stücke
mit Zinsſcheinen, fällig am 1. April 1920, einzureichen. Den Einlieferern von 5 Reichs
anleihe mit April Oktober Zinsſcheinen werden auf ihre alten Anleihen Stückzinſen für
90 Tage 1,25 o vergütet.

3. Sicherheitsbeſtellung. Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von
10 des gezeichneten Betrages mit M. 100 für jedes Prämienſtück in bar zu hinterlegen.

Berlin, im November 1919.

4. Zuteilung. Die Zuteilung findet tunlichſt bald nach dem Zeichnungsſchluß ſtatt. Die
Art der Verteilung beſtimmt das Reichsfinanzminiſterium.

5. Bezahlung Die Zeichner ſind verpflichtet, die zugeteilten Beträge bis zum 29. Dezem
ber d. J. zu begleichen. Die Begleichung hat bei derjenigen Stelle zu erfolgen, bei der
die Zeichnung angemeldet worden iſt.

Sollen 5 0 Schuldbuchforderungen zur Begleichung verwendet werden ſo iſt ſogleich
nach Erhalt der Zuteilung ein Antrag auf Ausreichung von Schuldverſchreibungen an die
Reichsſchuldenverwaltung, Berlin S. 68, Oranienſtraße 92/94 zu richten. Der Antrag
muß einen auf die Begleichung der Spar Prämienſtücke hinweiſenden Vermerk enthalten
und ſpäteſtens am 20. Dezember d. J. bei der Reichsſchuldenverwaltung eingehen. Vor
drucke zu ſolchen Anträgen mit Formvorſchriften ſind bei allen Zeichnungs und Vermitt
lungsſtellen zu haben. Daraufhin werden Schuldverſchreibungen, die nur zur Begleichung
von Spar Prämienſtücken geeignet ſind, ohne Zinsbogen ausgereicht. Die Ausreichung
erfolgt gebührenfrei und portofrei als Reichsdienſtſache. Dieſe Schuldverſchreibungen
ſind ſpäteſtens bis zum 20. März 1920 den in Abſatz 1 genannten Zeichnungs oder
Vermittlungsſtellen einzureichen.

6. Ausgabe der Stücke. Die Ausgabe der Prämienſtücke erfolgt im Februar 1920,
Schuldbuchgläubiger erhalten erforderlichenfalls bis zur I. Gewinnverloſung im März n. J.
durch ihre Vermittlungsſtellen Nummernaufgabe. Zwiſchenſcheine ſind nicht vorgeſehen.

7. Umtauſch der Kriegsanleihen Die Reichsbank wird, ſoweit möglich, unent
geltlich Stücke von höherem Nennwert als M. 500 in kleine Stücke tauſchen.

Reichsfinanzminiſterium
Anleihe Abteilung.

Feihuung durch Vermittlung jeder Bank, jedes Bankiere, jeder Sparkaſſe und Kreditgenoſenſchaft.
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ar-Prämienanleihe

Wir sind amtliche Zeichnungsstelle für obige Anleihe und nehmen Zeich-

Montag den 10. Novbr. bis Mittwoch den 26. Novbr.

s werden nur Stücke zu Mk. 1000.-- ausgegeben.
Der Zeichnungspreis beträgt Mk. 1000.
sind Mk. 500.-- In 5 Deutscher Reichsanleihe
(Kriegsanleihe) zum Nennwert berechnet und

Mk. 500.-- in bar zu begleichen

Hiervon

Bezüglich der näheren Bedingungen verweisen wir auf die Bekanntmachung

Auch wir geben jederzeit gern jede gewünschte Auskunft.

Torgauer Bank,
Biliale der Fitteldeutsechen Privatbank, AlLt. -Ges.

Agentur Amnnabiurg:
Wilhelm Otte, Annaburg, Torgauerstr. 10

Zigarrensteuer in Sioht!
h n mm r n n e e e e e e e e errrrr

figarren!
reelle Ware, kür jeden Gesehmacek,

Sgarettem t
engl. und rein orient., empfehlen und
bitten um Lagerbesuch.

Planer Pfleger, G. m. b. H.,
Wittenberg (Bez. Hall1e),

Adlerstr. 26, nahe Lutherstr. Telephon No. 617.

öſtkaffee, gebrannte Gerſte, Kaffee
I Erſatz, Kakao, weiß. u. ſchwarz

S Pfeffer, Gewürz, Zimmt, Nelken,
Majoran, Sultaninen, Remy-Reisſtärke,
Borax, Salpeter empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Prima Reisstrahlen- Stärke

(in Orig. Cartons von 4 Pfd. Inhalt)
das Pfund Mk. I00 50.00

c Se räößh-nd Waschmittel
Pa. Bohnerwachs, Pa. Saalspritz wachs

(n 1 Kilo-Tafeln),
Pa. Saalstreu- Pulver (nicht staubench

empfiehlt
E. Maumann's Nachf.),

Seitken- und Krystallsoda- Fabrik

Wittenberg Bez. ILalIe).
Sehnellfärteref und heinigungs-Anstalt.

IJnnerhalb 14 Tagen
färben und reinigen wir le Arten Stoffe und Kleidungsſtücke.

Spezial Abteilung für Militärſachen, Stoffe,
S Decken und Garne.

Nur beſte Ausführung Billigſte Berechung.
af Schmfedeberger Färberei und Reinigungsanstalt.

Schmiedeberg (Bez. Halle), Viktoriaſtr. 19750.
Fernruf 73.

Annahimestellen:
Anngburg, Mittelſtraße 22 bei Füllner,
Arettin, Herrenſtraße 12 bei Geilen.
Zeſſen, Hotel Kaiſerhof, Schutz

Fenſter HanfBorſetzer Bindfaden
wieder eingetrffen in verſchied. Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeißz. Herm. Steinbeißz.

Die Gabe der
gewandten Unterhaltung
M 3,20. Guter Ton und feine
Sitte, Geſchenkwerk 5,50. Mod.
Tanz Lehrbuch 8,35. Bekämpf
ung der Schüchternheit 3,35. Die
Kunſt des Gefallens 6.40. Liebes
briefſteller 3,20. Mod. Weg zur
Ehe 3,35. Jede Dame ihre Fri
ſeurin 3,10. Traumbuch 2,65.
Klavierſchule 7,40. Violinſchule
6750. Zeichenſchule 2, Schön
ſchreibſchule 4. Privat und
Geſchäftsbriefſteller 5,50. Recht
ſchreibung „Duden“ 6,50. Auf
ſatz-Schule 5,75. Fremdwörter
büch 5,75. Richtig Deutſch 5,75.
Engliſch 5,75. Franzöſiſch 5,75.
Walieniſch 5,75. Böhmiſch 5,75.
Ungariſch 575. Polniſch 5,75.
Ruſſiſch 5,75. Spaniſch 5,75.
Buchführung 5,75. Handelskorre
ſpondenz 5,75. Kontor Praxis
5,75. Bankweſen 5,75. Rechts
formularbuch 5,75 ReklameLehr
buch 5,75. Handbuch für Kauf
leute 15, 1000 chem.techn.
Rezepte zu Handelsartikeln 6,
Gartenbuch 5,75. Schlipf's preis
gekröntes Lehrbuch der Landwirt
ſchaft 13,35. Gegen Nachnahme

L. Schwarz Co., Berlin
A. D. 14, Annenſtr. 24.

44444444 44
Schmidt's

Zahn Praxis
Jessern, Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9 12, 4, Sonnt. 9 12 Vhr.

Nitiwochs gesehblossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betäunbung,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für die Landkranken-
Kassen Torgau.

rer
Kollmann's lösliche

à Paket 60 Pfg., empfiehlt
J. G. Fritzsche. S

Dauer wäſche
abwaſchbare HerrenKragen,
eingetroffen.

A. Raschke
Bürger-

Schützen-
Verein.

Donnerstag den 13. Novbr.
abends 8 Ahr

Monats -Versammlung

Wichtig für Handwerksmriſter, Gewerbe
kreibrnde, Landwirte, deren Söhnen. Töchter

von Annaburg und umliegende Orte.
Von heute ab Dienstag, den I. Nowhbw.,

abends 8 Uhr ab findet in Dubro's Reſtaurant
ein Huchführungs- Kurſus

von der Gewerbl. Rechnungskammer Berlin, Aſchaffenbur-
burgerſtr. 14, ſtatt. Unterrichtsdauer ea. 5 Abende,
Dieſe vereinfachte, leicht erlernbare ſogenannte Normal-
Buchführung iſt beſonders für die Steuereinſchätz
ung wichtig. Bleiſtift und Lineal mitbringen.

Annahurger Lichtspiel- Haus

Sonnabend, den 15. Novbr., abends S Uhr:
Der Senſations- Kriminal Roman in 4 Akten:

Auter Zweierlei Mashe
(Des Haſſes und der Liebe Walten.)

Ganz ohne Krause
Luſtſpiel in 2 Akten.

Preiſe der Plätze: Sperrſitz 2.-- Mk. 1. Platz 1.50 Mk.,
2. Platz 1.-- Mk. Kaſſenöffnung 7 Ahr.

Ergebenſt ladet ein Auug- Schlinken,
NB. Jufolge der gegenwärtigen Bahnſperre mußte die

bekanntgegebene Vorſtellung am Sonntag ausfallen
Alraune (1. Teit) erſcheint nunmehr am 19. No-

vember (Buß und Bettag).

o Drei Punkte
ſind es, die den

s Kartoffelkorb BRelkor d
vor allen andern beſonders auszeichnen:

J. Unbegrenzte Haltbarkeit,
2. Tragbar von l oder 2 Perſonen,

Verwendbar für alle Zwecke.
Zu haben beim

Hpezialttäten-Perſand len
Holzdorferstrae f.

Dir tnſen* Bluſenkragen
Eichen, Tüllweſten

Erlen, Untertaillen
Eſehenmn, empfiehlt

u. Pappeln. A. Raschke
j Hektographenblätter,J rn Foun, Hektographentinte

Wittenberg (Bez. Halle). wieder vorrätig beiFeiniuſ 87. Herm. Steinbeißz.

Für die uns anläßlich unserer Hochzeit er- 8

wiesenen Aufmerksamkeiten und Geschenke sagen

wir auf diesem Wege allen unseren 8
herzlichsten Dank.

Richard Reiohert und Frau

Anna geb. Marx.

Annaburg, im November 1919.

S

Nach langem schweren Leiden verschied
heute meine liebe, gute Frau, unsere treu-
sorgende Mutter

EBlse geb. Richter
im Alter von 241 Jahren.

Dies zeigt schmerzerfüllt an

Paul Schröder und Kinder.
Annaburg, den 10. November 1919.

Die Beerdigung findet Donnerstag nahm
3 Uhr vom Trauerhause, Holzdorferstr. 44,
aus statt.

bei Herrn Kamerad Hamann.
Der Vorſtand. Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annabnrg
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